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Licht der
Bindung
















Sind wir füreinander bestimmt? Vermag
das Schicksal Dir eine noch so schwere Prüfung stellen; die
Menschen dieser Welt Dich noch so schlecht behandeln. Ich
verspreche Dir, ich werde an deiner Seite sein. Für Dich und unser
Glück.






«Auf dieser Feldwiese haben wir uns damals kennengelernt, beim
Spaziergang mit den Anderen, weißt Du noch Sabine?» «Interessant
fand ich Dich ja damals schon, aber Du warst von der Art schon
derbe, so einer, der immer laut sein muss; das hat mich ganz schön
abgeschreckt Stefan.» Stefan lacht leicht auf. Man sieht den
aufgeheiterten Stolz in seinem Blick, obwohl Sabine diese Wirkung
nicht beabsichtigt hatte. «Ich muss halt das Alphatier sein und die
anderen runterputzen, das musst du doch verstehen». «Muss ich
das?». Stille. Aber nicht lange. Ein Traktor am Horizont verlässt
die Kreuzung und fährt so langsam aufs Feld. Beide steigen vom
Strohballen runter. «Es ist Zeit, lass uns gehen Sabine».



Sie verlassen die Wiese; lassen die in gelb und rot getauchten
Gräserblüten hinter sich, die sich dem leicht wehenden Wind
hingeben; sich genügsam hin und her bewegen. Es zog sie weiter den
Feldweg entlang. Vorbei an den Gräsern und Pflanzen, weiter entlang
des Weges, umgeben von dicht bewachsenen und blühenden Feldern mit
zirpenden Grillen und Insekten. Ein Feldhase begibt sich durchs
hohe Gras, hält einen Moment inne, und lauscht, ob da drüben Gefahr
lauern könnte. Doch es sind nur Stefan und Sabine. Die beiden reden
nicht, sondern genießen die Schönheit der Welt, die sie umgibt; und
überlegen dabei jeder für sich, über das was ist - und kommen mag.
Weiße Möwen fliegen über sie, und stoßen einen Laut von sich, der
so zu klingen vermag, als wollten diese ihnen den Weg zum Meer
zeigen.
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